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Gruppen-Anmeldung des Landesverbandes Tanz in Bayern 
zum 10. Bundeswettbewerb „Jugend tanzt“ in Paderborn 
 
Sehr geehrter Herr Goldschmidt, 
 
mit Ihrem Schreiben vom 30. Januar 2024 melden Sie aus Ihrem Vereins-Wettbewerb vom 2. Dezem-
ber 2023 in München Gruppen an zum 10. Bundeswettbewerb „Jugend tanzt“ vom 9. bis 11. Mai 2024 
in Paderborn. 
 
Hierzu teilen wir Ihnen folgendes mit: 
 
Der Wettbewerb „Jugend tanzt“ ist ein Wettbewerb des Deutschen Bundesverbandes Tanz (DBT). Der 
DBT erteilt seinen Mitgliedern die Erlaubnis, die Landeswettbewerbe durchzuführen. Diese Landes-
wettbewerbe finden unter dem markenrechtlich geschützten Logo des DBT statt, um potentiellen In-
teressenten die Möglichkeit der Unterscheidung von anderen Angeboten zu geben, die den Eindruck 
erwecken, sich im Rahmen des DBT-Bundeswettbewerbs zu befinden.  
 
Ihr Verein „Landesverband Tanz in Bayern“ ist am 26. Juli 2022 durch das Präsidium als Mitglied aus 
dem DBT ausgeschlossen worden, Zitat (siehe Anlage 1): 
 
1. „Dem Landesverband Tanz in Bayern wird mit sofortiger Wirkung die Landesvertretung des 

DBT in Bayern aberkannt. 
 Der Landesverband Tanz in Bayern darf weder die Stufe I des Gesamtkonzeptes Tanzpädagogik 

des DBT noch den Landeswettbewerb „Jugend tanzt“ des DBT durchführen.“  
 
2. Der Landesverband Tanz in Bayern wird mit sofortiger Wirkung aus dem Deutschen Bundesver-

band Tanz ausgeschlossen.“  
 
Mit diesem Ausschluss wurde Ihrem Verein die Erlaubnis zur Durchführung des Wettbewerbs „Jugend 
tanzt“ für den DBT im Bundesland Bayern entzogen.  
Sie wussten also bereits im Juli 2022, dass Ihnen die Durchführung des Wettbewerbs im Namen des 
DBT untersagt war.  
 
Die Entscheidung des Präsidiums wurde durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 17. und 18. 
September 2022 bestätigt – siehe Anlage 2. 



 

 

 
 
 
 
Ferner wurde Ihr Verein auch mit Schreiben des Rechtsanwalts Dr. Ralf Flügge vom 18. November 2022 
aufgefordert, die wahrheitswidrige Behauptung auf Ihren Flyern und in Ihrer Internet-Präsentation zu 
entfernen, dass Preisträger Ihrer für das Jahr 2023 geplanten Veranstaltung entsandt werden zum 10. 
Bundeswettbewerb des DBT im Jahr 2024 nach Paderborn – siehe Anlage 3.  
 
Ihr Widerspruchsschreiben vom 30. November 2022 gegen die Entscheidung des Ausschlusses aus dem 
DBT wurde entsprechend der DBT-Satzung beantwortet mit dem Hinweis, dass die Satzung keinen Ein-
spruch gegen die Entscheidung der Mitgliederversammlung vorsieht – siehe Anlage 4.  
 
Es gab und gibt – keine – vertragliche Vereinbarung zwischen dem DBT und Ihrem Verein zur Durch-
führung des Landeswettbewerbs in Bayern.  
 
Noch ergänzend: Entgegen des Ihnen bekannten Durchführungsreglements des DBT für Landeswett-
bewerbe haben Sie kein vom DBT autorisiertes Jurymitglied zur Durchführung Ihres Wettbewerbs am 
2. Dezember 2023 hinzugezogen.  
 
Dem Verein „Landesverband Tanz in Bayern“, vertreten durch Sie, war und ist die rechtliche Situation 
seit langer Zeit eindeutig bekannt.  
 
Aus den vorgenannten Gründen nehmen wir die Delegierung und Anmeldung der Tanzgruppen aus 
Ihrem Vereins-Wettbewerb vom 2. Dezember 2023 in München - nicht - an. „Sieger“-Gruppen aus 
Ihrem Wettbewerb können am Bundeswettbewerb 2024 in Paderborn – nicht – teilnehmen.  
 
Für die Kinder und Jugendlichen - die Sie im Glauben gelassen haben, sich für den Bundeswettbewerb 
qualifizieren zu können, in dem diese an Ihrem Vereins-Wettbewerb teilnehmen - bedauern wir, so 
entscheiden zu müssen. Deshalb war es uns besonders wichtig, diesen Gruppen die Möglichkeit zu 
geben, am regulären Landeswettbewerb des DBT in Dachau teilnehmen zu können und damit eine 
tatsächliche Chance zu haben, sich für den Bundeswettbewerb in Paderborn qualifizieren zu können.  
 
Gruppen, die beim DBT-Landeswettbewerb am 28. Januar 2024 in Dachau durch die dortige Jury 
delegiert wurden, können am 10. Bundeswettbewerb teilnehmen.  
 
Da die rechtlichen Interessen der von Ihnen benannten Gruppen berührt sind, haben wir dieses Schrei-
ben und Ihr Schreiben vom 30. Januar 2024 den Gruppen zur Kenntnis gegeben.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Torsten Laaser 
Geschäftsführer 
 


















